Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Nüderftattung 
des Bezugspreijes. 


Fernſprecher Nr. 501 


Die Wirtſchaft Polens 
im Spiegel der Handelsbilanz 


Das Defizit der polniſchen Handelsbilanz betrug im Jahre 
17 insgeſamt 380 Millionen Zloty oder 222 500 000 Goldfran⸗ 
en gleich über 44 Millionen Dollar und ſomit über / der 
erikaniſchen Anleihe die Polen jüngſt aufgenommen hat. 
war wird nach Möglichkeit verſucht, die Tatſache, daß gegen 
wärtig faſt alle Staaten Europas gleichfalls ein beträchtliches 
efizit der Handelsbilanz aufzuweiſen haben, als Milderungs⸗ 
Mund für Polen anzuführen. Indes iſt der Unterſchied zwiſchen 
er paſſinen Handelsbilanz Polens und z. B. Deutſchlands un⸗ 
gcheuer groß, denn nicht die Paſſivität der Handelsbilanz bil⸗ 
det die Hauptgefahr für die Geſtaltung der Wirtſchaftslage 
Anes Landes, ſondern die Paſſivität der Zahlungsbilanz. In 
dern Ländern wird das Defizit der Handelsbilanz durch eine 
danze Reihe aktiver Poſitionen der Zahlungsbilanz ausgeglichen. 
In Polen dagegen ijt die einzige bedeutendere aktive Poſition 
a der Zahlungsbilanz — eine Zeitlang ſpielten die Sendungen 
. Emigranten eine Rolle — ſo gut wie ausgefallen, und von 
dern Poſttionen (Zinſen von im Ausland untergebrachten 
gopialien, See- ader Transportfrachten, Reiſeverkehr nach 
5 len) ift ſchon gar nicht die Neve. Im Gegenteil nehmen in 
olge der wachſenden Verſchuldung im Ausland die dorthin ge⸗ 
zahlten Kapitalzinſen zu und erhöhen fo dieſe weitere paſſiv⸗ 
Poſition der Zahlungsbilanz. 
5 Auf dieſe Weiſe iſt die polniſche Handelsbilartz immer noch 
Ar sab⸗ mit der Zahlungsbilanz identiſch, und das um die ans 
fans land gezahlten Zinfen erhöhte Defizit der Handelsbilanz iſt 
aun mit dem Defizit der Zahlungsbilanz. Zwei⸗ 
Allos iſt die polniſche Zahlungsbilanz infolge der amerikaniſchen 
gueihe und des Zuſtroms gewiſſer Kredite in die Induſtrie⸗ und 
nrivatbanben gegenwärtig noch aktiv, aber cin weiteres Anhal 
* der paſſiven Handelsbilanz und die Zunahme der Defizite 
Wiz bisherigen Tempo kann in kurzer Zeit dieſe „geliehene“ 
livität der Zahlungsbilanz erſchüttern. 


1 nach Erlangung der amerikaniſchen Anleihe 
Man, man in Polen die Hoffnung. daß dieſe Anleihe alle Geld⸗ 
Ste der Welt erſchließen und einen ſtarken Zuſtrom von In⸗ 
ensliaditen für das polniſche Wirtſchaftsleben zur Folge 
dan würde. In dieſem Falle hätte Polen während der 
be dieſes Zuſtroms von Krediten zwar eine „geliehene“, 
de immerhin aktive Zahlungsbilanz gehabt. Außerdem wäre 
10 Möglichkeit vorhanden geweſen, mit Hilfe dieſer Kredite 
Dun weitgehende Kationalificrung der Produkt on und eine 
hung der Exportſähigkeit derart durchzuführen, daß in Zu: 
A eine aktive Handelsbilanz und gleichzeitig auch ohne Zu: 
daran weiterer Auslandskredite eine aktiv: Zahlungsbilanz 
tiert geweſen wäre. 
. Die Hoffnungen hinſichtlich der Leichtigkeit der Erlangung 
ki terer Auslandskrebite für Inveſtitionszwecke find indes 
dans wege erfüllt worden, jo daß Polen außer der Stablliſie⸗ 
kan ſeiner Valuta vorläufig keinerlei Nutzen non der ameri⸗ 
Ir Den Anleihe gehabt hat. Es iſt daher fraglich, ob bei die 
* adelage überhaupt die Möglichkeit zur Durchführung der 
[cop erniſterung der Betriebe und Reorganſſation des Wirt⸗ 
tur eben Polens vorhanden ſein wird. Menn das nicht in 
Wien Jeit gelingt, wenn es nicht möglich ſein wird, einen ge⸗ 
Dec Ueberſchuß in der Handelsbilanz zu erzielen, der zur 
dus NG der Zinſen und der Amorti'ation der bisherigen Kredite 
ein uch dann werben dieſe Kredite früher oder später erſchöpft 
Aura lediglich eine paſſive Handels⸗ und Zahlungsbilanz 
Vard aufen. 1 \ noch 3 Gefahr aber kann 
\ real und nahelieg werden. 


im Dee Paſſivität der poln ſchen Handelsbilanz — das Defizit 
zember 1927 allein beträgt 60 463 000 Zloty oder 35 180 000 
Mir „er Franken — wird ſeitens der polniſchen Regierung 


Lee Notwendigkeit einer erhöhten Einfuhr von Maſchinen, 
hg, und anderen Werkzeugen begründet welche eben dem 

en und der Hebung des Niveaus der Inlandspreb uttian 
denn ſollen. Das wäre eine durchaus verjtändlide Ericheinung, 
be einigem Anhalten der paſſiven Handelsbilanz die 
em dauerng ſteigende Tendenz aufweiſen würde. Vemer⸗ 
een en iſt jedoch der Rückgang der Ausfuhr von Metallen und 
r bet eu gniſſen. insbeſondere von Zink. und it ein Beweis 
en Rückgang der Nettbewerbsfähigkeit in einem der wäh: 


Rene ft 
Eur als 
Aut 


eint In ande vorhandenen ungeheuren Kalilager 


ande Erscheinung 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


handlungen mit Rußland? 


Berlin Nach Meldung eines Berliner Montag⸗ 
blattes aus Kowno, ſoll von maßgebender Stelle mitgeteilt 
worden ſein, daß man bereit ſei, am 25. Februar in Ko⸗ 
penhagen die Verhandlungen mit Polen zu beginnen. 


Warſchau oder Berlin? 


Berlin. Die polniſche Preſſe vom Sonntagmorgen er⸗ 
klärt übereinſtimmend, daß die Nachricht von einer Ver⸗ 
legung der deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhandlun⸗ 
gen nach Berlin nicht den Tatſachen entſpreche. In den 
Abmachungen zwiſchen Dr. Streſemann und dem polniſchen 
Sondergeſandten, Direktor Jackowski, ſei ausdrücklich 
Warſchau als Verhandlungsort auserſehen. Dem iſt ent⸗ 
daß in den ſeinerzeitigen Beſprechungen zwi⸗ 
hen dem Reichsaußenminiſter und dem polniſchen Sonder⸗ 
vertreter in Berlin ausdrücklich vereinbart wurde, daß 
ein Wechſel im Verhandlungsort eintreten könne. Immer⸗ 
hin ſcheint, wie bereits gemeldet, eine vollſtändige Verle⸗ 


Ti astag, den 7. Februar 1928 


Polniſch⸗ätauische Verhandlungen in Kopenhagen? 


Beginn am 25. Februar — Konflikt um den deulſch-polniſchen Berhandlungsort — Wiederaufnahme der Der- 


| 


ancahütte-Siemianowiber zeitung 


* 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulic 


Anzeigen nimmt bie Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung entgegen 
Die achtgeſpaltene Kleinzeile koſtet je mm 10 Groſchen, aus⸗ 
wärtige Anzeigen je mm 12 Gr. Neklame⸗mm 40 Groſchen. 
Bei gerichtl. Beitreibung ift jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


a Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


gung der Verhandlungen zur Zeit nicht in Frage zu kam⸗ 


men, ſondern man hat ſich darauf beſchränken wollen, z we i 
von den drei zur Zeit tagenden Kommiſſionen ihre Arbeiten 
in Berlin aufnehmen zu laſſen. 
Poliniſch-ruſſiſche Wirtihaits- 
Derhandlungen? 
Warſchan. Wie aus Kreiſen, die der hieſigen Gomijeige 


ſandiſchaft nahe ſtehen, mitgeteilt wird, betraf eine geſtern zwi⸗ 
ſchen dem Miniſter des Aeußeren Zaleski, und dem Sowjet⸗ 
geſandten Bogomolow gepflogoene Unterredung die Frage 
der neuerlichen Aufnahme von polniſch⸗ ruſſiſchen Handels⸗ 
vertragsverhandlungen. Hierbei kam man überein, daß die 
Verhandlungen nicht als abgebrochen, ſondern als zeit⸗ 
weiſe ausgeſetzt anguſehen ſeien. In dieſer Unterredung 
wurde jedoch nicht feſtgeſetzt, ob die geplanten Handelsvertrags⸗ 
nerhandlungen in Moskau oder Warſchau geführt werden ſollen 


Frankreich und die Rheinlandräumung 


Paris. In den Kommentaren zu den beiden Reden Stre⸗ 
ſemanas und der Antwort Briands, kommt das Beſtreben 
der Franzoſen zum Ausdruck, Frankreich für eine Räumung 
des Rheinlandes vor 1935 nicht nur eine vorzeitige 
Bezahlung der deutſchen Reparationsverpflichtungen zu 
ſichern, ſondern auch die Zuſtimmung Deutſchlands zu einer 
ſtändigen Kontrolle im Rheinland über 1935 hinaus zu 
ſichern. Seydoux meint im „Petit Pariſien“, die beiden Mi⸗ 
niſter hätten ſich in loyaler und ausdrücklicher Weiſe ausge⸗ 
ſprochen. Bei der Beurteilung der Nede Strefomanns dürfe 
man deſſen Situation gegenüber den Deutſchnationalen nicht 
außer Acht laſſen. Im übrigen habe Streſemann zugegeben, daß 
die Frage der Räumung des Rheinlandes in den Locarno⸗ 
vorträgen nicht vorkomme und die Verträge an ſich genau 
eingehalten wurden. Wenn Streſemann mit ſeinen Ausführun⸗ 
gen die Zuſtimmung des ganzen Reichstages erzielen konnte, ſo 
jei dies ein deutlicher Beweis dafür, daß Deutſchland den ern⸗ 
ſten Willen habe, mit Frankreich in gutem Einvernehmen zu 
leben. Von einem Beickthalten des Rheinlandes bis zur Jah: 
lung des letzten Frankens ſei zatürlich keine Rede, aber von 
einer Räumung zu ſprechen, beror nicht gewiſſe Sicherheiten für 
die Durchführung des Dawesplanes beſtehen, ſei auch nicht an⸗ 
gebracht. Briand habe mit einer nicht mißzuverſtehenden Klar⸗ 
heit auf Artikel 213 des Verſailler Vertrages hingewieſen, wo⸗ 


50 Milliarden 

als endgültige Reparatiousfumme? 
Berlin. Der „Montag“ gibt eine Meldung der „Neunort 
Times“ aus Paris wieder, nach der Parker Gilbert, ale 
er von der Reparationskom miſſion ſprach, an 30 Milliarden Gald⸗ 
mark als endgültige Neparationsfumme g dacht habe, obwohl er 
die Summe nicht ausgesprochen hahe. Als der Neparationsagent 
daraufhin aus Kreiſen der Neparationstreife darauf aufmerkſam 
gemacht worden iſt, daß es Sache der Alliierten Regierung ſei, 
die Endſumme ſeſtzuſetzen, habe er geantwortet, daß er feinen 
Pflichtenkreis nicht überſchritten hätte und daß er ſehr wohl wiſſe, 
daß die Alliierten Regierungen für die Feſtſetzung der Endſumme 
zuſtäudig ſeien. Da er aber als Neparationsagent für die Aus⸗ 
führung des Dawesplanes vrrantwortlich je, habe er auch das 
Recht darauf aufmerkſam zu machen, daß Deutſchlands Ausland⸗ 
kredit unter der Unſicherhit leide, die darin beſtehe, duß es immer 
noch nicht wiſſe, was es endgültig zu zahlen habe. 


* 
Abgeſehen von der grundſätzlichon Verſchlechterung der pol⸗ 
niſchen Handelsbilanz im Vergleich zum Nanember durch Er⸗ 
höhung des Einfuhrwerts um 5 007 000 Goldfranken und Ver⸗ 
minderung des Ausfuhrwerls um 7 936 000 Goldfranken muß als 
beſonders ungünſtige Erſcheinung die Tatſache hervorgehoben 
werden, daß trotz der mehrere Monate anhaltenden Baffinität 
der Handelsbilanz nicht nur keine Refultate der angeblichen 
Moderniſierung der polniſchen Produklionsſtälten in Form eines 
ſteigenden Ausfrhrwertes zu ſeben find, ſondern nicht einmal 
Anzeichen für eine beſſere Geſtaltung der Ausfuhr vorliegen. 


Ganz wie früßer werden nämlich fast ausſchließlich Rohſtoffe 
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nach ſich Deutſchland verpflichtet habe, ſich Jeder Investigation 
zu unterwerfen, die der Völkerbund mit Stimmenmehrheit als 
notwendig beſchließt. 

Die gleiche Frage behandelt Gauvin im „Journal“ und 
ſchreibt, Deutſchland habe das Prinzip der ſtändigen Elemente 
für die militäriſche Kontrolle im Artikel 213 des Verſailler 
Vertrages verbunden mit Artikel 9 des Völkerbundspattes am 
genommen. Wenn 1926 auf Drängen von London und Berlin 
der Völlerbundsrat Präzisierung für die „Elements ſtables“ bes 
ſchloſſen habe, fo ſei damit die Durchführung derſelben wohl er⸗ 
ſchmert, doch blieben die Elements ſtables auch weiterhin als 
Grundpfeiler für die Kontrolle und ſie ſeien, ſolange der Ver⸗ 
ſailler Vertrag in Wirklichkeit ſei, keineswegs an eine Zeit⸗ 
grenze gebunden. Die Kontrolle könne daher im Rheinland auch 
über 1935 hinaus durchgeführt werden, ohne daß hierſſir der 
Verſailler Vertrag abgeändert werden müſſe. 0 

Vittor Baſch kommt bei der Beſprechung der Räumung 
des Rheinlandes und aller zwiſchen Deutſchland und Frankreich 
ſchwebenden Fragen zu dem Ergebnis, daß für alle dieſe Fra⸗ 
gen einzig und allein die moraliſche Abrüstung Deutſchlands 
ausschlaggebend ſei. Sobald dieſe van der Mehrheit des deui⸗ 


ſchen Volkes und auch von der deutſchen Regierung bewiesen 


worden ſei, würden ſich alle Schwierigkeiten der deutſch⸗franzö⸗ 
ſuchen Annäherungspolitik von ſelbſt beheben. 


Zum Rigaer „Butſch“ 
Der Armeekommandeur fol nicht mehr auf feinen 
Pojten zurückkehren. 

Riga. Jui Zuſammenhang mit den fenfationelten 
Enthällungen über einen gegen die zurückgetretene Lints⸗ 
regierung geplanten Militärputſch verlangten die Sozial- 
demnokraten kategoriſch den Rücktritt des lettländiſchen 
Armeclommandeurs General Radſin. Die Führer der linien 
Sozialdemokraten ‚die ehemaligen Miniſter Zeelen und Holm 
halten geſtern abend eine diesbezügliche Unterredung mit dem 
Staalspräſidenten. Wie das Miniſterium in dieſem Zuſammen⸗ 
hang eulärt, ei es verfrüht, von einer Entlaſſung Rad ſin⸗ 
zu ſprechen. Dennoch verlautet aus ſicherer Duelle, daß General 
Nadſin nach Ablauf des ihm gewährten Urlaubs nichr 
mehr auf jeinen Poften zurückkehren wird, doch 
rolf fein Rücktritt nicht mit der von der Linten entdechlen Putſch⸗ 
aſfüre jondern mit feinem in der letzten Zeit ſtart erschütterten“ 
Geſundheitszuſtand im Zuſammenhang ſtehen. 


und Halbfabritate ausgeführt und dafür hochwertige Fertitz⸗ 
ſabrikate eingeführt. Das beweſſt am beſten die Tatſache, datz 
413847 Tonnen Einfuhrwaren einen Wert von 275 896 000 Zlottz 
darſtellen, während der Wert von 1 663 684 Tonnen Ausfuhr⸗ 
ware nur 215 433 000 Zloty beträgt. Diele Ziffern find der heite 
Beweis dafür, daß auch auf dieſem Gebiete keinerlei Beſſerung 
ſichtbar it und daß trotz Belaſtung des Landes und feiner Pro⸗ 
duklion mit bedeutenden Auslandskrediten alle Bemühungen m 
der r an ae der polniſchen Rohſtoffe und der 
Hebung der polniſchen Aus bisher eigentlich keine Emeb⸗ 
niſſe gezeitigt haben. en eee er 


Dr. Hlonds Berifärd'iaunnesreife 

Kardinal Exrzbiihor Hlond, der Primas von Polen in Münden. 

München. Der Primas von Polen. Kardinal Erzbiſchor 
dlond, der auf der Rückreiſe von Rom, wo ihm der Papſt den 
Kardinalshut aufgeſetzt hat, eine Reihe von Beſuchen bei deu:⸗ 
chen Kirchenfürſten vornehmen wird, traf geſtern abends 8,20 
Ahr in München ein und wurde auf dem Bahnhof vom päpſt⸗ 
lichen Nuntius und vom Kardinal Faulhaber, vom poln. 
Deneralkonſul, dem deutſchen Provinzial der Paleſianer und 
einer Reihe anderer Perſönlichkeiten empfangen. Er begab ſich 
ofort zur Anſtalt der Saleſianer in München, wo er Wohnung 
wah und von den Zöglingen der Anſtalt jubelnd begrüßt wurde. 
Heute früh 8 Uhr hielt der Kardinal den Gottesdienſt in der 
Anſtalt ab die er dann mit ihren Einrichtungen einer eingehen» 
den Beſichtigung unterzog. Mittags war er Gaſt bei Kardinal 
Jaulhaber und ſtattete auch dem neuen Regensburger Biſchof 
Dr. Buchberger, der gegenwärtig noch in München weilt, einen 
Beſuch ab. 


Um die deutſche Sprache 


In der Sonnabend⸗Sitzung des Verwaltungsrats des 
internationalen Arbeitsamtes brachte der deutſch⸗ 
öſterreichiſche Arbeitervertreter Huber namens der Arbei⸗ 
tergruppe den bereits angekündigten Antrag der Ein⸗ 
führung des Deutſchen als dritte Amts⸗ 
ſprache für die internationale Arbeitskon⸗ 
ferenz ein. Der franzöſiſche Gewerkſchaftsführer 
Jon hbaux begründete dieſen Antrag mit dem Hinweis 
auf die Wichtigkeit der deutſchen Sprache für die geſamte Ar⸗ 
beiterſchaft und erinnerte daran, daß die Anregung zu 
dieſem Antrag anf der Berliner Tagung des internationalen 
Gewerkſchaftsbundes von britiſcher Seite ausgegangen 
ſei. Der Antrag wird von der geſamten Arbeiter: 
gruppe im Verwaltungsrat unterſtütz t. Beſtimmungs⸗ 
gemäß geht er zunächſt an die Geſchäftsordnungskommiſſion. 


Der Wahitampfberinrtim fBerhaftungen 
Die Vertreter der Unabhängigen Sczialiſtiſchen Partei in 
Bromberg. Zacharjaſiewicz und Waul find auf Be 
jehl der Staatsanwaltſchaft verhaftet und nach dem Unter⸗ 
ſuchungsgefängnis gebracht worden. Sie werden des Staats⸗ 
verrats bezichtigt, da in ihren Reden auf Vorwahlverammlungen 
und in Wahlaufrufen ſtaatsfeindliche Tendenzen erblickt werden. 
In Czenſtochau iſt ein gewiſſer Jankowski, Führer 
der P. P. S.⸗Linken, verhaftet worden, der in Lodz und auf dem 
Gebiete der Wojewodſchaft Lodz eine energiſche Wahlpropaganda 
zugumſten der kommuniſtiſchen Liſten betrieben hat. Seine Ver: 
Kajtung erfolgte auf einer Vorwahlverſammlung in Petrikau. 
In Poſen wurde geſtern nachts der Führer der P P. S.⸗ 
Linken, Alfred Bem verhaftet. Die Verhaftung erfolgte auf 
dem Bahnhof, als Bem von einer Agitationsreiſe zurückkehrte. 
Vor einigen Tagen wurde der ehm. Abgeordnete Dubro w⸗ 
aik von der Plaſtenpartei verhaftet, er wurde wieder auf freien 
Juß geſetzt. Er iſt jedoch unter Polizeiaufſich geſtellt worden. 


120 Kommnuniſten verhaftet 


Berlin. Nach Meldungen der Berliner Montagblätter iſt 
es anläßlich der Songmtags⸗Stahlhelmkundgebung, in⸗ 
folge der umfaſſenden Maßnahmen der Polizei nur zu gering⸗ 
fügigen Störungsverſuchen durch die Kommuniſten gokommen. 
Wegen Nichtbefolgung der polizeilichen Vorſchriften und Beläſti⸗ 
gung politiſch Andersdenkender murden 120 Kommuniſten 
verhaftet. 


Titules cu verleidigt die italieniſche Polini 


London. Im Verlaufe eines Interviews des rumäniſchen 
Außenminiſters mit einem Pariſer Korreſpondenten, gab der 
rumäniſche Außenminiſter Erklärungen zu zwei aktuellen Fragen 
ab. Titulescu betonte, daß er nach feinen Beſprechungen mit 
Muſſolini überzeugt ſei, daß Ital ten innerhalb des Rahmens der 
nach dem Kriege abgeſchloſſenen Verträge aufrichtig für den 
europäiſchen Frieden arbeite. Weiter betonte Titulescu, daß 
Rumänien die Politik der Staaten der kleinen Entente bezüglich 
der Völkerbundsaktion in der Angelegenheit der Maſchinengewehr⸗ 
funde an der ungariſchen Grenze nicht nur pflege, ſondern daß 
er den oon Dr. Beneſch vergeſchlagenen Text bereits am 19. 
Januar vor ſeiner Abreiſe nach Rom unterzeichnete. 


Der „Obſerver“ tritt für die Rheinland ⸗ 
Rüumung ein 

London. Der „Obſerver“ betont in einem kurzen Kommentar 

gu den Reden Dr. Strefemanns und Briands in der vergangenen 

Woche, daß die Erklärungen erneut den Vorhang vor einer alten 

Szene lüfteten. Erneute Diskuſſionen dieſer Art könnten keinen 

Schaden anrichten. Locarno und geſunder Menſchenverſtand, 


deide in gleichem Maße hätten ſeit langem die vollſtändige 
Räumung des Rheinlands bedingt. 


St. Vinzenzverein, Siemianowice (gr 
Verlangen Sie nur Berson- 


Kammer-Lichtspiele 


N 


Mittwoch, den 8. Februar, nachm. 4 Uhr 
findet im Dugßla’schen Lokal ein 


Ab Dienstag bis Donnerstag 2 Faschingskaffee 
mit Verlosung statt. 


Haiti proteffferf gegen Ci dberghs Berurh 

Zondon. Nach Meldungen aus Neupyork iſt in Haiti eine 
Boykottbewegung gegen den Montag erfolgenden Beſuch von 
Oberſt Lindbergh entflammt. Die dortige Zeitung „Crurrier 
Sailien“ fordert alle Bewohner Haitis auf, der Ankunft Lind⸗ 
berghs keine Beachtung zu ſchenken, da Lindbergh als Vertreter 


der amerikaniſchen Negierung, nicht als Freund der Bewohner 
Haitis anzuſehen iſt. Die Zeitung „The Haytian“ erklärt, daß 
Lindbergh mit allem ſeinen Ruhm begraben wäre, wenn de 
amerikaniſche Regierung ihn nicht zu Geſchäftsmachereien bes 
nutzt hätte. So ſei Lindbergh nichts anderes, als der Reiſende 
der amerikaniſchen Regierung. 

In amerikaniſchen Kreiſen iſt man über die Haltung höchſt 
beunruhigt, da man gewiſſe Rückwirkungen auf die gegenwärtig 
in Havanna tagende Panamerikaniſche Konferenz befürchtet. 
Ebenſo hat ſich die Entwicklung dadurch noch kompliziert, daß 
Präſident Borno, deſſen Poſition von den amerikanischen 
Marineſtre'tkräften geſtützt wird, die gewaltſame Schließung 
85 „Cirole Bellevas“, eines ſczialiſtiſchen Clubs, angeordnet 
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Der Lemberger Akraine-Brozeß 


Lemberg. Im Lemberger Ukraine⸗Prozeß wurde während 
der letzten drei Tage das Verhör der 17 Angeklagten, 12 Män⸗ 
ner und 5 Frauen, forigeicht. Unter den 12 Schöffen befindet 
ſich kein Ukrainer. aber einige polniſche Beamte. Als Neben⸗ 
kläger fungiert der Vertreter der Familie des Sobinski. Dr. 
Przygorki. der zugleich Vorſitzender des polniſchen Verban⸗ 
des zur „Verteidigung Lembergs“ t. Die Angeklagten Ukrainer 
werden von 6 ukrainischen Rechtsanwälten unter Leitung des 
bekannten Dr. Stowoſolski, des früheren Profeſſors an der 
Univerſität Krakau, verteidigt. Die Anklage iſt ausſchließlich 
auf Berichten von Boligeiagenten aufgebaut. 


Macdonalds Kampf um Neuwahlen 


London. Macdonald hat ſich in ſchärſſter Form gegen 
den erneuten Verſuch des Kabinetts Baldwin gewandt, den Wahl. 
termin hinauszuſchieben. In einer Maſſenwperſammlung Süd⸗ 
walifer Bergameiter srflärte Macdonald, daß die am Dienstag 
beginnende Seſſion des Parlaments „unbedingt die letzte“ 
fein werde. Die Regierung möge den Verſuch unternehmen, noch 
eine Herbſttagung zu beginnen. Sie werde aber niemals in der 
Lage ſein, noch eine Seſſion außer der kurzen Frühjehrs⸗Seſſion 
zu Ende zu führen. Churchikl, der anſcheinend im Kabinett 
am nachdrücklichſten zugunſten einer Verſchiebung des Wahl⸗ 
termins eintritt, erklärte, daß wahrſcheinlich nicht vor 1920 
gewählt werden würde, weil die neuen weiblichen Wählerinnen 
in den Wahlliſten eingetragen werden müßten. Da die alljähr⸗ 
liche Reviſion der Liſten aber am 1. Oktober geſchloſſen ſein muß. 
würde Churchills Erklärung Herbſtwahlen nicht ausſchließen. 


Keine Verlegung des Bö.terbundsfiges 
nach Wien 


Wien. Wie der Vertreter der Telegraphen⸗Union erfährt, 
entbehren die Gerüchte Über eine Verlegung des Völker⸗ 
bundes nach Wien umſomehr jeder Grundlage, als eine derar⸗ 
tige Anregung von irgendwelcher offizieller Seite nicht an die 
öſterreichiſche Regierung gelangt ift, noch jemals von der öſter⸗ 
reichiſchen Rogierung irgendeiner Macht gegenüber ausge⸗ 
ſprochen wurde. 

Berantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 


Druck u. Verlag: Vita“, naktad drukarski. Sp. z gr. odp 
Katowice, Kosciuszki 29. 
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Laurahülte u. Amgebung b 


‚0: Die Militär⸗Stammrolle des Jahrganges 1907 [ü 

vom 1. bis 15. Februar 1928 im hieſigen Amtsgebäude (Zim, 
mer Nr. 10) während der Diemititunden zur allgemeine N 
Einſicht aus. Die Geſtellungspflichtigen, die in genan 
Stammrolle ausgelaſſen oder unricht.g eingetragen worden 
find, find verpflichtet, ſich innerhalb oben genannten Zei! 
raumes im hieſigen Amtsgebäude zwecks nachträglicher Ei, 
tragung oder Bericht gung zu melden. Zu dieſem Zwe 
find eniſprechende Dokumente, auf Grund welcher die Be“ 
richt gungen vorgenommen werden ſollen, mitzubringen 
Geſtellungspflichtige, die ſich zwecks nachträglicher Eintra, 
gung oder Berſchtigung innerhalb oben genannten Zeit“ 
raumes nicht gemeldet haben, werden gemäß der beſtehendel 
Strafbeſtimmungen zur Verantwortung gezogen. 

zo Die Meiſterprüfung im Bäckergewerbe beſtand vg 
dem Staroſten Dr. Seider in Kattowitz der Bäckergeſelle % 
Pelka aus Bytkow. 

zo⸗ Ausſchreibung. Zur Neueinrichtung von Kloſettan 
lagen in der Schule im. G. Piramowicza, ul. Stabika. fi 
die Teilungswände, BE und Türen zu vergeben. Unte 
lagen werden im hieſigen Bauamt, Zimmer Nr. 22, währe 
der Dienſtſtunden koſtenlos abgegeben. Angebote mit Pref 
ſen und Anterichrift find geſchloſſen mit der Aufſchrift „Ar 
gebote. an Tiſchlerarbeiten für die Abortanlagen der Schul 
3 Piramowicza“ bis zum 15. Februar 1928 einzi 
reichen. f 

so- Standesamtsnachrichten. Vom 28. Januar bis zu 
3 Februar 1928 ſind in Siemianowitz 10 Knaben un 
Mädchen geboren worden. Geſtorben find: Janta Eva 
1 Stunde 30 Minuten all; Braitforf Hermann Huber 
1 Jar 9 Monate alt; Kozur Klemens, Bergmann, 21 Jahre 
alt; Kaczmarczyur Katharine, geborene Jurochnik. Ehefrau, 
29 Jahre alt, Eieluch Franz, Sattler. 19 Jahre alt; Bul® 
Anton, Raoufmannzgehil;e, 18 Jab re alt. 

zo- Faſchingsvergnügen des Katholiſchen Gejellenverein? 
Siemianowitz. Am Donnerstag. den 2 Februar. veran tal“ 
tete der hieſige katholiſcke Gejellenverein unter reger Bete“ 
ligung feiner Mitglieder und deren Angelör'gen ſein des“? 
jähriges Faſchingsvergnügen in den Räumen des Pro 
kottaichen (früher Exnerſchen) Lokales ab. Eine jelten aus“ 
gelaſſene Stimmung hielt die Erſch'enenen bis in die früle 
Morgenſtunden zuſammen. Nur erregte es allgemeines Be⸗ 
fremden, daß der Präſes des Vereins, Herr Kaplan Kaluze 
überkaurt nicht erichienen iſt. 

zo⸗ Einbruchsidebſtahl. In der Nacht vom 28. Januat 
ind auf der Maxarube in Mehalkowitz Diebe ngedrurgen 
und ſtaklen eine Kaſſette mit 390 Zloty. Die Polizei hat dit 
Ermittelungen nach den Einbrechern aufgenommen. 
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Eoklesdienſtordnung: 
Satt. Pfarrkirche St. Antonius. Laurabätte. 


Dienstag, den 7. Februar 1928. } 
6 Uhr: für verſt. Franz und Kark Pradellok. 7 
634, Uhr: für das Brautpaar Zur und Pradellok. 


Ratboliihe Pfarrkirche Siem ionomiz. 
Dienstag, den 7. Februar 1928. 
Für die Brautleute Labryga und Dominiok. 
Für die Familis Mafemaki als Dantagung 
Für verſt. Emanuel Ewodzdze und Agnes 
Gwofdz und Maszezyk. \ 
Um 9 Uhr: Primizfeier des Neuprieſters Alois Dylla. 


Rundfun? 


Gleiwitz Welle 250 Breslau Welle 3226 
Allgemeine Tageseinteilung: 


11.15. Meiterbericht. Waſſerſtände der Oder und Tagesnach' 
richten 12.15— 12.55. Konzert für Verſuche und für die Industrie 
12.55 Nauener Zeitzeichen. 13.30. Zeitanſage Weiterbericht 
Wirtſchafts⸗ und Tagesnachrichten 13.45 14.45 Konzert anf 
Schallplatten. 15.30 Erſter landwiriſchaftlicher Preisbericht u 
Preſſenachrichten 17: Zweiter landwirtſchaftlicher Preisberich ' 
(außer Sonnabend). 18.45. Wetterbericht und Natſchläge für? 
Haus 22. Zeitaniage. Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichte⸗ 
und Sportfunkdienſt 

Montag, den 6. Februar: 16,30—13.00: Walzer⸗Nachmittaß 
— 18.00: Uebertragung aus Glerw 5: Stunde des Oberſchleſier“ 
— 18,30: Abt. Wirtſchaftsgeſchichte. — 19,00. Dritter Wetter 
bericht, an chließend Funkwerbung. — 19.05-19.35: Die Ueber 
ſicht. — 19.45— 20,10: Blick in die Zeit. — 20,10 21,10: Ueber 
tragung aus Gleiwitz: Erinnerung an Wien. — 21,10: Symphont 
jüngfter Dichtung. Anſchl'eßend: die Abendberichte und Berichte 
des Deutſchen Landwiriſchafts rats. 
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Masta. Vers Iı 


Frauen, die man 
oft nicht grüßt 


Sroßer erotiſcher Film mit 
CLwW-]¾nän Mara 


und 


Alfons Fryland 


in den Hauptrollen. 


Die werten Mitglieder werden gebeten, Ge- 
schenke in der Drogerie Kusmierski, Wandastr 
abzugeben. Der Reingewinn ist für die armen 
Kommunionkinder bestimmt. 

Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins 
sind hierzu herzlichst eingeladen Der Vorstand. 


Restaurant Kaiser, ul. Sobieskiego 
Dienstag, den 7. und Mittwoch, den 8. Februar 


GobesSchweinsehlachlen 


Ab 10 Uhr früh Wellfleiſch 
Burſtverkauf auch außer Haus. 
Es ladet freundlichſt ein 
Der Wirt. 


Hierzu: 


Ein humoriſtiſches Beiprogramm 


Fay’s ächte b 
Sodener ‚Mineral -Pastillen 


die an Fe zbarkeit. Willensſchwäche Energieloſig⸗ 
keit, trüber Stimmung, Lebensüberdruß, Schlal⸗ 
loſigkeit, Kopfſchmerzen. Angſt⸗ u. Zwangszuſtänden 
ypochondrie, nervöſen Herz: und Magenbeſchwer⸗ 
en leiden, erhalten kostenfreie Broſchüre von 


Dr. Gebhard & Co., Danzig Am Leesen Tor 31. 


nezu 40 uren bertens bewäätt 
geen Husten, Heiser- 
keit und Verschleimung 
in neuer hygienischer Verpack ang (auch 
mit Mentrol Zusatz} 


Nervöſe, ee 
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Hüte 


für Damen und Kindes 
konnen Ste 


Selbst arbeiten 


ach Bever Fuhre tür 


Pulzmachere 
er. 


Überall cu haben a d Nom d 
Vertag Orte Sever. Leinzig-T 


Kautschuk-Absätze 
u. Kautschuk-Sohlen ! — 
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I erbet ſtändig neue Lejet 
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